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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Ausgabeschrank fiir
eine kontrollierte Ausgabe von Gegenstanden, insbe-
sondere von Werkzeugen, mit einem Gehause, einer in
dem Gehduse angeordneten Lagereinheit mit einer Viel-
zahl von Lagerplatzen fir die Gegenstédnde und einer
Eingabeeinrichtung zum Auswahlen eines auszugeben-
den Gegenstandes und zur Eingabe von sach- und/oder
Nutzerbezogenen Daten, gemaR dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

[0002] Weiterhin betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum kontrollierten Ausgeben von Gegensténden, bei
demdie Gegenstande in Lagerplatzen einer Lagereinheit
gelagert werden, welche in einem Gehause mit einer
Ausgabedffnung gelagert ist, und mittels einer Eingabe-
einrichtung ein Gegenstand von einem Nutzer ausge-
wahlt wird und sach- und/oder nutzerbezogenen Daten
eingegeben werden.

[0003] Aus der DE 10 2009 049 308 B3 oder der DE
102007 027 012 A1 sind Schubladenschranke bekannt,
in welchen insbesondere Werkzeug oder sonstige Klein-
teile gelagert werden kénnen. Uber ein Eingabeterminal
kann ein Nutzer durch Eingabe sach- oder personenbe-
zogener Daten Zugriff zu einer Schublade erhalten, in
welcher der gewilinschte Gegenstand gelagert ist. Um
die Abgabe eines Einzelteiles aus der Schublade zu er-
moglichen, wird in den beiden genannten Dokumenten
gelehrt, die Schublade mit einer Vielzahl entriegelbarer
Klappen zu versehen.

[0004] Durch derartige Klappen werden die Schubla-
den jedoch relativ gro und schwer. Werden zudem in
einem derartigen Ausgabeschrank schwere Metallge-
genstande gelagert, fihrt dies zu einer erhéhten Kipp-
gefahr bei ausgezogenem Schubladen. Zudem missen
beider Lagerung einer Vielzahl von Kleinteilen, etwa von
mehreren hundert Teilen, entsprechend viele Klappen
und Verriegelungseinrichtungen vorgesehen werden.
[0005] Aus der DE 20 2009 016 806 U1 ist ein Ausga-
beschrank bekannt, bei welchem in einer ausziehbaren
Schublade ein ringférmiges Karussell zur Aufnahme von
Werkzeugen oder Kleinteilen hervorgeht. Auch bei die-
sem bekannten Ausgabeschrank besteht die Problema-
tik der "Kippgefahr" bei einer ausgezogenen Schublade.
Zudem ist bei der Anordnung einer Vielzahl von Schub-
laden mit gelagerten Karussellen eine Vielzahl von An-
triebseinrichtungen fiir das Karussell in jeder Schublade
vorzusehen.

[0006] AusderDE 29803081 U1 gehteine steuerbare
Lage- und Ausgabevorrichtung hervor, bei welcher in je-
dem Fach eine ansteuerbare drehbare Spirale zur Auf-
nahme mindestens eines Gegenstandes angeordnet ist.
Durch eine drehende Bewegung der Spirale wird der Ge-
genstand zu einem Auswurfschacht geférdert. Durch das
Auswerfen des Gegenstandes durch einen Auswurf-
schacht kann dieser jedoch beschadigt werden. Zudem
ist bei dieser Lagervorrichtung ebenfalls eine Vielzahl
von Antriebseinrichtungen zum Antrieb der in jedem
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Fach vorzusehenden Spirale notwendig.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Ausgabeschrank und ein Verfahren zum kontrollier-
ten Ausgeben von Gegenstanden anzugeben, welche
bei einem einfachen und kompakten Aufbau eine zuver-
lassige Einzelausgabe von Gegenstadnden ermdglichen.
[0008] Die Aufgabe wird zum einen durch einen Aus-
gabeschrank mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
I6st. Zum anderen wird die Aufgabe durch ein Verfahren
mitden Merkmalen des Anspruchs 12 geldst. Bevorzugte
Ausfihrungsformen der Erfindung sind in den abhangi-
gen Anspriichen angegeben.

[0009] Dererfindungsgemafie Ausgabeschrankistda-
durch gekennzeichnet, dass an dem Gehause eine Aus-
gabedffnung vorgesehen ist, an welcher mehrere verrie-
gelbare Zugriffstiren angeordnet sind, dass eine An-
triebseinrichtung zum Bewegen der Lagereinheit inner-
halb des Geh&uses angeordnet ist, wobei ein Lagerplatz
mit dem ausgewahlten Gegenstand an der Ausgabe6ff-
nung positionierbar ist, und dass eine Steuereinheit vor-
gesehen ist, mit welcher die Antriebseinrichtung zur Po-
sitionierung des ausgewahlten Gegenstandes vor der
Ausgabedffnung steuerbar ist und flr einen Zugriff eines
Nutzers die Zugriffstir vor dem Lagerplatz mit dem ge-
wiinschten Gegenstand entriegelbar ist.

[0010] Ein erster Aspekt der Erfindung besteht darin,
eine bewegbare Lagereinheit mit einer Vielzahl von La-
gerplatzen fur die zu lagernden Gegenstande in einem
Gehéause vorzusehen. Die Lagereinheit verbleibt damit
stets innerhalb des Gehauses. Die Lagereinheit kann
durch eine einzelne oder zentrale Antriebseinrichtung
bewegt werden, so dass ein Lagerplatz mit dem ausge-
wahlten Gegenstand zu einer Ausgabedffnung an dem
Gehause transportiert wird.

[0011] GemaR einem weiteren Aspekt der Erfindung
sind an der Ausgabedffnung eine Vielzahl von Zugriffs-
tiren angeordnet. Entsprechend dem ausgewahlten Ge-
genstand wird durch die Steuereinheit gezielt die eine
Zugriffstlir entriegelt, welche vor dem Lagerplatz mit dem
ausgewahlten Gegenstand mit der Ausgabedffnung an-
geordnet ist. Da eine Entriegelung der Zugriffstiir durch
relativ einfache Schaltelemente erreichbar ist, wird so
insgesamt eine einfache und kompakte Ausgabevorrich-
tung geschaffen. Zudem ist es auch nicht erforderlich,
dass ein Teil, insbesondere eine Schublade, aus einem
Gehéuse herausgefahren werden muss, so dass der er-
findungsgemafe Ausgabeschrank auch sehr stabil und
kippsicher ist.

[0012] Eine besonders bevorzugte Ausfiihrungsform
der Erfindung besteht darin, dass die Lagereinheit als
ein Karussell ausgebildet ist, welches drehbar gelagert
und angetrieben ist. Ein drehbares Karussell ist durch
einen Drehantrieb effizient und einfach anzutreiben und
anzusteuern.

[0013] Grundsatzlich kann die karussellartige Lage-
reinheit eine horizontale Drehachse aufweisen. Beson-
ders stabil und zweckmaRig ist es nach der Erfindung,
dass das Karussell mehrere tbereinander angeordnete
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Lagerebenen aufweist. Ein derartiges Karussell weist ei-
ne vertikale oder im Wesentlichen vertikale Drehachse
auf. Die Lagerebenen sind als Kreisscheiben oder Rin-
gelemente ausgebildet, entlang deren Umfang eine Viel-
zahl von Lagerplatzen angeordnet sind. Die Lagerplatze
kénnen durch einfache Trennwande voneinander abge-
teilt sein.

[0014] Eine vorteilhafte Ausgestaltungsform der Erfin-
dung besteht weiterhin darin, dass an der Ausgabe6ff-
nung mehrere Zugriffstiiren Ubereinander angeordnet
sind, wobei eine Zugriffstir je einer Lageebene des Ka-
russells zugeordnet ist. Durch die Steuereinheit wird so-
mitentsprechend der Auswahl des gewlinschten Gegen-
standes der gespeicherte Lagerplatz ermittelt und zu der
vertikalen Ausgabedffnung transportiert. Entlang der ver-
tikalen Ausgabedffnung sind eine Vielzahl von Zugriffs-
tiren Ubereinander angeordnet. Entsprechend der La-
gerebene, in welcher der Lagerplatz des ausgewahlten
Gegenstandes angeordnet ist, wird die zugehdrige Zu-
griffstiir zu dieser Lagerebene entriegelt. Somit besteht
fur einen Nutzer ein unmittelbarer Zugriff auf den Lager-
platz mit dem Gegenstand. Es ist so eine zuverldssige
Einzelentnahme von Gegenstanden moglich.

[0015] Grundsatzlich kann die Zugriffstir in verschie-
denster Weise gestaltet sein. So ist eine einteilige oder
eine mehrteilige Schiebetiir mdglich. Besonders bevor-
zugt ist es nach der Erfindung, dass die Zugriffstir
schwenkbar und federgespannt gelagert ist, wobei die
Zugriffstlr bei Entriegelung aufschwenkt. Eine Entriege-
lung kann beispielsweise lber ein Schaltelement mit ei-
nem Elektromagneten erfolgen. Dieser [6st einen Riegel,
so dass die Zugriffstiir unter Federvorspannung auf-
schwingen kann. Bevorzugt ist dabei die Zugriffstir wie-
der von dem Nutzer zu verschlieRen. Dabei kann Uber
eine entsprechende Schaltung ein korrektes SchlielRen
gepruft werden, wobei bei weiter offener Zugriffstir eine
weitere Betatigung der Lagereinheit unterbunden wer-
den kann.

[0016] Eine besonders robuste Ausflihrung der Erfin-
dung wird dadurch erreicht, dass das Karussell eine
scheibenférmige Grundplatte aufweist, auf welcher eine
Tragerstruktur angeordnet ist, an welcher die einzelnen
Lagerebenen befestigt sind. Die Tragerstruktur kann da-
bei im einfachsten Fall einen mittigen Schaft umfassen
odermehrere, vorzugsweise vier, Tragsaulen aufweisen,
an welchen die platten- oder scheibenférmigen Lagere-
benen I6sbar befestigt werden. Die Lagerebenen kénnen
dabei seitlich oder von oben eingesetzt werden.

[0017] Dabei ist es nach einer weiteren Ausfiihrungs-
form der Erfindung in vorteilhafter Weise vorgesehen,
dass die Lagerebenen modular aufgebaut sind. So kén-
nen einzelne Lagermodule Scheiben-oder Ringsegmen-
te sein, welche eine vorgegebene Anzahl von Lagerplat-
zen aufweisen. Eine Lagerebene kann beispielsweise
vier Scheibensegmente mit 90°-Teilung oder acht Schei-
bensegmente mit einem Segmentwinkel von 45° aufwei-
sen. Ein derartiges Scheibensegment kann lediglich ei-
nen Lagerplatz oder mehrere Lagerplatze, insbesondere
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drei bis zwoIf Lagerplatze aufweisen. Abhangig von der
GroRe der zu lagernden Gegensténde kann ein entspre-
chendes Lagermodul mit entsprechend angepasster La-
gerplatzgréRe und Anzahl der Lagerplatze ausgewahlt
werden. Die Lagerebene kann dabei selbst eine Trager-
struktur aufweisen, welche die Lagermodule als einfache
und leichte Kunststoffteile wechselbar aufnimmt.

[0018] Eine weitere bevorzugte Ausgestaltungsform
der Erfindung liegt darin, dass an der Grundplatte eine
Verzahnung angeordnet ist, Uber welche das Karussell
Uber einen Motor angetrieben ist. Die Verzahnung kann
insbesondere als ein Zahnkranz an der Grundplatte aus-
gebildet sein. Insbesondere kann die Verzahnung unmit-
telbar am AuRenumfang der Grundplatte eingeschnitten
sein. Uber ein entsprechendes Ritzel eines Motors, ins-
besondere eines Elektromotors, wird so die Grundplatte
Uber die Verzahnung gegebenenfalls unter Zwischen-
schaltung einer Getriebestufe drehend angetrieben.
[0019] Abhangig von der Ausgestaltung der Lagere-
benen ist es nach der Erfindung vorteilhaft, dass eine
GroRe der Ausgabedffnung einstellbar ist. So kénnen die
Seitenbereiche der Ausgabeéffnung durch verschiebba-
re und fixierbare Bleche an die GrolRe der jeweils einge-
setzten Lagerplatze angepasst werden. Dabei istim Sin-
ne der Erfindung unter Ausgabedffnung nicht nur eine
einzelne durchgehende Offnung zu verstehen. Vielmehr
kann die Ausgabedffnung durch Stege unterteilt sein.
[0020] Eine besonders anwendungsfreundliche Aus-
gestaltung der Erfindung besteht darin, dass die Steuer-
einheit einen Datenspeicher sowie einen Rechner auf-
weist. Die Steuereinheit ist dabei vorzugsweise in das
Gehéause des Ausgabeschrankes integriert. Vorzugswei-
se weist die Steuereinheit ein Touchpanel auf, mit wel-
chem der Nutzer unmittelbar Daten eingeben kann. Es
ist jedoch auch eine Dateneingabe Uber eine Tastatur,
einen Chip- oder Kartenleser, ein separates Terminal
und/oder einen beabstandeten Computer méglich.
[0021] In dem Datenspeicher der Steuereinheit ist ab-
gespeichert, welcher Gegenstand inwelchem Lagerplatz
gelagert ist. Weiterhin ist Gber die Steuereinheit ermittel-
bar, in welcher Position sich die bewegbare Lagereinheit
befindet. Anhand der Daten und der Auswahl des Nut-
zers kann die Steuereinheit zunachst eine Berechtigung
des Nutzers priifen. Weiterhin kénnen fir eine Ausgabe
des Gegenstandes weitere Daten zum Verwendungs-
zweck, etwa eine Auftragsnummer, eine Maschinennum-
mer, eine Kostenstelle etc. abgefragt werden. Neben der
Ansteuerung der Antriebseinheit kénnen durch die Steu-
ereinheit auch an einem entsprechenden Bildschirm zu-
satzliche Informationen fir den Nutzer mit ausgegeben
werden, etwa zu Kosten des ausgegebenen Gegenstan-
des oder Uber die Betriebsbedingungen, wie Schnittge-
schwindigkeit bei Werkzeugen. Durch den Rechner in-
nerhalb der Steuereinheit kann eine vollstandige Lager-
verwaltung durchgefiihrt werden. Hierbei kann automa-
tisch eine Nachbestellung von Gegenstanden erfolgen,
wenn eine Lagermindestzahl unterschritten wird. In dem
Datenspeicher kann auch ein Status des Nutzers gespei-
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chert sein, wobei die Steuereinheit prift, ob eine Berech-
tigung des Nutzers zur Abgabe des Gegenstandes be-
steht.

[0022] Nach einer Ausfiihrungsvariante der Erfindung
ist es dabei besonders vorteilhaft, dass eine Datenfern-
Ubertragungseinrichtung vorgesehen ist. Hierdurch kon-
nen aktuelle Daten zum Verbrauch sowie Bestellauftrage
selbsténdig an einen Lieferanten abgesandt werden, so
dass der Ausgabeschrank wieder geftllt wird.

[0023] Das erfindungsgemale Verfahren ist dadurch
gekennzeichnet, dass eine Steuereinheit anhand der
eingegebenen Daten eine Antriebseinrichtung fiir die La-
gereinheit steuert, wobei ein Lagerplatz mit dem ausge-
wahlten Gegenstand zur Ausgabedffnung bewegt wird
und eine von mehreren Zugriffstiiren an der Ausgabe6ff-
nung vor dem Lagerplatz mit dem ausgewahlten Gegen-
stand fir einen Zugriff des Nutzers entriegelt wird. Mit
dem Verfahren kénnen die zuvor beschriebenen Vorteile
erreicht werden.

[0024] Der erfindungsgemale Ausgabeschrank und
das erfindungsgemaRe Verfahren sind insbesondere fiir
ein kontrolliertes Ausgeben von Werkzeugen in Ferti-
gungsbetrieben geeignet. Diese Werkzeuge kdnnen et-
wa Bohrer, Fraser etc. sein, fir welche bisher teils auf-
wendige und personalintensive Lager vorgehalten wer-
den missen. Der Einsatz des erfindungsgemafRen Aus-
gabeschrankes und des erfindungsgeméafien Verfahrens
ist jedoch nicht auf derartige Werkzeuge beschrankt.
Vielmehr kdnnen auch andere Gegenstande, Stiickgliter
und Kleinteile gelagert und ausgegeben werden. Bei-
spielsweise ist ein Einsatz bei Bliromaterialien, Medika-
menten oder anderen medizinischen Produkten méglich,
wie sie etwa in Krankenhdusern als haufiges Ver-
brauchsmaterial benétigt werden.

[0025] Durch die Erfindung lasst sich der Verbrauch
derartiger Gegensténde sehr gut kontrollieren und ab-
hangig von den abgefragten Daten zuverlassig den ein-
zelnen Kostenstellen zuordnen. Auch werden eine zu-
verlassige Lagerverwaltung und eine friihzeitige Nach-
schubbeschaffung sichergestellit.

[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
bevorzugten Ausfiihrungsbeispieles weiter beschrieben,
welches schematisch in den beigefligten Zeichnungen
dargestellt ist. In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemaflen Ausgabeschrankes;

Fig. 2  eine Detailansicht einer Fronttiir des Ausgabe-
schrankes von Fig. 1;

Fig. 3 eine vergroRerte ausgeschnittene Detailan-
sicht einer Zugriffstur;

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Lagerein-
heit;

Fig. 5 eine vergroRerte Darstellung eines Lagermo-
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dules fir die Lagereinheit von Fig. 4;

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine Antriebseinrichtung fiir
eine Lagereinheit; und

Fig. 7  eine vergroRerte teilgeschnittene Detailansicht
von Fig. 6.

[0027] GemaR den Figuren 1 und 2 umfasst ein erfin-

dungsgemaler Ausgabeschrank 10 ein kastenférmiges
Gehéause 12, welches aus Tragprofilen aufgebautist, wo-
bei die Seitenflachen durch Wandplatten verschlossen
sind. An einer Vorderseite des Gehaduses 12 ist Uber
Scharniere 11 eine Fronttir 13 angelenkt. Die Fronttir
13 erlaubt insbesondere einen Zugang zum Innenraum
des Gehauses 12 fir Wartungszwecke. Die Fronttiir 13
ist Uber Schlésser 15 am Gehause 12 verriegelt.

[0028] Entlang einem Mittenbereich der Fronttiir 13 ist
eine sich vertikal erstreckende Ausgabe6ffnung 14 vor-
gesehen, welche Uber eine Vielzahl von Zugriffstiiren 16
verschlossen ist. Der Aufbau und die Funktion der Zu-
griffstiiren 16 ergeben sich im Zusammenhang mit der
vergrofierten Darstellung von Fig. 3.

[0029] Die schmale, plattenférmige Zugriffstir 16 ist
Uber ein Schwenkgelenk 17 schwenkbar an der Fronttir
13 und damit am Gehduse 12 gelagert. Am vom
Schwenkgelenk 17 abgewandten Ende der Zugriffstir
16 istein Verriegelungsabschnitt 18 ausgebildet, welcher
zum Verriegeln der Zugriffstir 16 mit einer Verriege-
lungseinheit 19 zusammenwirkt. Die Verriegelungsein-
heit 19 ist fest an dem Gehéause 12 beziehungsweise der
Fronttir 13 montiert. Die Verriegelungseinheit 19 um-
fasstein elektromagnetisches Stellelement, mitwelchem
die Zugriffstlir 16 elektrisch entriegelbar ist. Bei Entrie-
gelung schwingt die Zugriffstir 16 um das Schwenkge-
lenk 17 nach vorne auf. Auf diese Weise wird fur einen
Nutzer ein Zugriff in den Bereich des Gehauses 12 hinter
der Zugriffstir 16 ermdglicht.

[0030] Innerhalb des Gehauses 12 ist eine als ein ver-
tikales Karussell ausgebildete Lagereinheit 20 drehbar
gelagert, welche schematisch in Fig. 4 dargestelltist. Die
Lagereinheit 20 umfasst eine unten liegende Grundplatte
26, auf welcher eine Tragerstruktur 28 aus vertikalen
Tragsaulen aufgebautist. Die vertikalen Tragsaulen sind
an ihrer Oberseite Uber ein Verbindungskreuz miteinan-
der versteift. Entlang der vertikalen Tragerstruktur 28
sind kreisringscheibenférmige Lagerebenen 24 ange-
ordnet. Die Lagerebenen 24 weisen jeweils eine Vielzahl
vonradial gerichteten Lagerplatzen 22 zur Aufnahme von
den zu lagernden Gegenstanden auf. Auf den Lagere-
benen 24 kénnen insbesondere Lagermodule 40 gemaf
Fig. 5 angeordnet sein. Diese Lagermodule sind gemaf
dem Beispiel von Fig. 5 etwa viertelkreisférmig als Kunst-
stoffteil ausgebildet. Die Lagermodule 40 weisen eine
vorgegebene Anzahl von Lagerplatzen 22 auf, welche
durch Trennwéande 42 voneinander abgeteilt und radial
auBen offen sind. Der Abstand der Trennwénde 42 zu-
einander entspricht dabei der Breite der Ausgangsoff-
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nung 14 vor den jeweiligen Zugriffstiren 16. Die GréRe
der Lagerplatze 22 und insbesondere der Abstand der
Trennwéande 42 zueinander kann an den jeweiligen La-
gerebenen 24 unterschiedlich zueinander sein. Die Brei-
te der Ausgabedffnung 14 ist dabei jeweils fir jede La-
gerebene 24 (iber nicht dargestellte Stellbleche an der
Fronttur 13 als Teil des Gehauses 12 einstellbar.
[0031] Abhangig von der Dateneingabe des Nutzers
an der als Touchpanel ausgebildeten Eingabeeinrich-
tung 50, welche in dem dargestellten Ausfiihrungsbei-
spiel in die Fronttiir 13 eingelassen ist, wird die karus-
sellartige Lagereinheit 20 von einer hinter dem Touch-
panel angeordneten Steuereinheit tber eine Antriebs-
einrichtung 30 drehend angetrieben.

[0032] Die Antriebseinrichtung 30 ist schematisch in
den Figuren 6 und 7 dargestellt. Die Grundplatte 26 der
karussellartigen Lagereinheit 20 weist bei dem gezeigten
Ausfiihrungsbeispiel eine eingeschnittene Aulenver-
zahnung 27 auf, welche mit einem Antriebsritzel 34 eines
elektrischen Motors 32 in k&mmender Verbindung steht.
Der Motor 32 ist fest mit dem Geh&use 12 verbunden.
[0033] GemalR der Steuereinheit wird abhangig von
dem vom Nutzer ausgewahlten Gegenstand die Lage-
reinheit 20 so lange gedreht, bis der Lagerplatz 22 mit
dem ausgewahlten Gegenstand unmittelbar vor der Aus-
gabeéffnung 14 zu liegen kommt. Uber die Steuereinheit
wird dann die Zugriffstiir 16 an der Lagerebene 24 ent-
riegelt, an welcher der Lagerplatz 22 mitdem ausgewahl-
ten Gegenstand angeordnet ist. Der Nutzer kann nun-
mehr den ausgewahlten Gegenstand von dem Lager-
platz 22 entnehmen und anschlieend die Zugriffstir
wieder schlieBen. Sofern der korrekte Verschluss der Zu-
griffstlir 16 Gberein Sensorelement von der Steuereinheit
festgestellt wird, kann ein neuer Ausgabevorgang erfol-
gen.

Patentanspriiche

1. Ausgabeschrank fir eine kontrollierte Ausgabe von
Gegensténden, insbesondere von Werkzeugen, mit

- einem Gehause (12),

- einer in dem Gehause (12) angeordneten La-
gereinheit (20) mit einer Vielzahl von Lagerplat-
zen flr die Gegenstande und

- einer Eingabeeinrichtung (50) zum Auswahlen
eines auszugebenden Gegenstandes und zur
Eingabe von sach- und/oder nutzerbezogenen
Daten

dadurch gekennzeichnet,

- dass an dem Gehduse eine Ausgabedffnung
(14) vorgesehen ist, an welcher mehrere verrie-
gelbare Zugriffstiren (16) angeordnet sind,

- dass eine Antriebseinrichtung (30) zum Bewe-
gen der Lagereinheit (20) innerhalb des Gehau-
ses (12) angeordnet ist, wobei ein Lagerplatz
(22) mit dem ausgewahlten Gegenstand an der
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10.

Ausgabedffnung (14) positionierbar ist, und

- dass eine Steuereinheit vorgesehen ist, mit
welcher die Antriebseinrichtung (30) zur Posi-
tionierung des ausgewahlten Gegenstandes vor
der Ausgabedffnung (14) steuerbar und fir ei-
nen Zugriff eines Nutzers die Zugriffstir (16) vor
dem Lagerplatz (22) mit dem gewilinschten Ge-
genstand entriegelbar ist.

Ausgabeschrank nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lagereinheit (20) als ein Karussell ausge-
bildet ist, welches drehbar gelagert und angetrieben
ist.

Ausgabeschrank nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Karussell mehrere tUbereinander angeord-
nete Lagerebenen (24) aufweist.

Ausgabeschrank nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Ausgabedffnung (14) mehrere Zugriff-
stiiren (16) Ubereinander angeordnet sind, wobei ei-
ne Zugriffstlr (16) je einer Lagerebene (24) des Ka-
russells zugeordnet ist.

Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Zugriffstir (16) schwenkbar und federge-
spannt gelagertist, wobei die Zugriffstir (16) bei Ent-
riegelung aufschwingt.

Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Karussell eine scheibenférmige Grund-
platte (26) aufweist, auf welcher eine Tragerstruktur
(28) angeordnet ist, an welcher die einzelnen Lage-
rebenen (24) befestigt sind.

Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lagerebenen (24) modular aufgebaut sind.

Ausgabeschrank nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass an der Grundplatte (26) eine Verzahnung (27)
angeordnet ist, Uber welche das Karussell tber ei-
nen Motor (32) angetrieben ist.

Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
eine GroRe der Ausgabedffnung (14) einstellbar ist.

Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Steuereinheit einen Datenspeicher sowie
einen Rechner aufweist.



1.

12.

9 EP 2 567 792 A1 10

Ausgabeschrank nach einem der Anspriche 1 bis
10,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Datenfernlibertragungseinrichtung vor-
gesehen ist.

Verfahren zum kontrollierten Ausgeben von Gegen-
stédnden, insbesondere mit einem Ausgabeschrank
(10) nach einem der Anspriiche 1 bis 11, bei dem

- die Gegenstande in Lagerplatzen (22) einer
Lagereinheit (20) gelagert werden, welche in ei-
nem Gehduse (12) mit einer Ausgabedffnung
(14) gelagert ist, und

- mittels einer Eingabeeinrichtung (50) ein Ge-
genstand von einem Nutzer ausgewahlt wird
und sach- und/oder nutzerbezogene Daten ein-
gegeben werden,

dadurch gekennzeichnet,

- dass eine Steuereinheit anhand der eingege-
benen Daten eine Antriebseinrichtung (30) fiir
die Lageeinheit (20) steuert, wobei ein Lager-
platz (22) mit dem ausgewahlten Gegenstand
zur Ausgabedffnung (14) bewegt wird und eine
von mehreren Zugriffstiren (16) an der Ausga-
bedffnung (14) vor dem Lagerplatz (22) mit dem
ausgewahlten Gegenstand fiir einen Zugriff des
Nutzers entriegelt wird.

Geidnderte Patentanspriiche gemiass Regel 137(2)
EPU.

1. Ausgabeschrank fiir eine kontrollierte Ausgabe
von Gegenstanden, insbesondere von Werkzeugen,
an berechtigte Nutzer, mit

- einem Gehause (12),

- einer in dem Gehause (12) angeordneten La-
gereinheit (20) mit einer Vielzahl von Lagerplat-
zen flr die Gegenstande,

- einer Eingabeeinrichtung (50) zum Auswahlen
eines auszugebenden Gegenstandes und zur
Eingabe von sach- und/oder nutzerbezogenen
Daten, und

-einer Steuereinheit, durch welche eine Berech-
tigung des Nutzers anhand der Daten tberprif-
bar ist,

- wobei an dem Gehéause eine Ausgabedffnung
(14) vorgesehen ist, an welcher mehrere verrie-
gelbare Zugriffstiiren (16) angeordnet sind,

- eine Antriebseinrichtung (30) zum Bewegen
der Lagereinheit (20) innerhalb des Gehauses
(12) angeordnet ist, wobei ein Lagerplatz (22)
mit dem ausgewahlten Gegenstand an der Aus-
gabedffnung (14) positionierbar ist, und

- durch die Steuereinheit die Antriebseinrichtung
(30) zur Positionierung des ausgewahlten Ge-
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genstandes vor der Ausgabedffnung (14) steu-
erbar und fir einen Zugriff eines Nutzers die Zu-
griffstiir (16) vor dem Lagerplatz (22) mit dem
gewinschten Gegenstand entriegelbar ist,
dadurch gekennzeichnet,

- dass das Gehduse (10) kastenférmig aus
Tragprofilen aufgebaut ist, wobei Seitenflachen
durch Wandplatten verschlossen sind,

- dass fur einen Zugang zum Innenraum des
Gehauses (12) an einer Vorderseite des Gehau-
ses (12) zwischen den Tragprofilen eine Front-
tur (13) angeordnet ist, welche tiber Scharniere
(11) angelenkt und Uber Schlésser (15) verrie-
gelbar ist,

- dass an der Fronttir (13) die Eingabeeinrich-
tung (50) und in einem Mittenbereich die Zugriff-
stiiren (16) vorgesehen sind und

- dass durch die Steuereinheit ein Verbrauch
der Gegenstande kontrollierbar und bei Unter-
schreiten einer Lagermindestzahl eine Nachbe-
stellung von Gegensténden durchfiihrbar ist.

2. Ausgabeschrank nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lagereinheit (20) als ein Karussell ausge-
bildet ist, welches drehbar gelagert und angetrieben
ist.

3. Ausgabeschrank nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Karussell mehrere tUbereinander angeord-
nete Lagerebenen (24) aufweist.

4. Ausgabeschrank nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass an der Ausgabedffnung (14) mehrere Zugriff-
stiiren (16) Ubereinander angeordnet sind, wobei ei-
ne Zugriffstlr (16) je einer Lagerebene (24) des Ka-
russells zugeordnet ist.

5. Ausgabeschrank nach einem der Anspriche 1 bis
4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Zugriffstir (16) schwenkbar und federge-
spannt gelagertist, wobei die Zugriffstir (16) bei Ent-
riegelung aufschwingt.

6. Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 3 bis
5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Karussell eine scheibenférmige Grund-
platte (26) aufweist, auf welcher eine Tragerstruktur
(28) angeordnet ist, an welcher die einzelnen Lage-
rebenen (24) befestigt sind.

7. Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 3 bis
6,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Lagerebenen (24) modular aufgebaut sind.

8. Ausgabeschrank nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass an der Grundplatte (26) eine Verzahnung (27)
angeordnet ist, iber welche das Karussell tiber ei-
nen Motor (32) angetrieben ist.

9. Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 1 bis
8,

dadurch gekennzeichnet,

eine Grole der Ausgabedffnung (14) einstellbar ist.

10. Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 1
bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Steuereinheit einen Datenspeicher sowie
einen Rechner aufweist.

11. Ausgabeschrank nach einem der Anspriiche 1
bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass eine Datenfernlibertragungseinrichtung vor-
gesehen ist.

12. Verfahren zum kontrollierten Ausgeben von Ge-
genstanden an berechtigte Nutzer mit einem Aus-
gabeschrank (10) nach einem der Anspriiche 1 bis
11, bei dem

- die Gegenstande in Lagerplatzen (22) einer
Lagereinheit (20) gelagert werden, welche in ei-
nem Gehduse (12) mit einer Ausgabedffnung
(14) gelagert ist,

- mittels einer Eingabeeinrichtung (50) ein Ge-
genstand von einem Nutzer ausgewahlt wird
und sach- und/oder nutzerbezogene Daten ein-
gegeben werden,

- wobei eine Steuereinheit anhand der eingege-
benen Daten eine Berechtigung des Nutzers
prift und eine Antriebseinrichtung (30) fiir die
Lageeinheit (20) steuert, wobei ein Lagerplatz
(22) mit dem ausgewahlten Gegenstand zur
Ausgabedffnung (14) bewegt wird und eine von
mehreren Zugriffstiiren (16) an der Ausgabe6ff-
nung (14) vor dem Lagerplatz (22) mit dem aus-
gewahlten Gegenstand fiir einen Zugriff des
Nutzers entriegelt wird, und

- die Steuereinheit einen Verbrauch der Gegen-
stdnde kontrolliert und bei Unterschreiten einer
Lagermindestzahl eine Nachbestellung von Ge-
genstanden erfolgt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 2 567 792 A1




EP 2 567 792 A1




EP 2 567 792 A1

des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europdisches
Patentamt
European .
0)» e ofe EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 00 7353

Kategorid Kennzeichz:??niessgggl:zuhzsr][t_:igit Angabe, soweit erforderlich, AE;estFr)im(;h ﬁhﬁn?;?_lgt(l\fc;noalp%ﬁl?
X EP 2 113 890 A2 (RIELLO CUSTOMADE ROBOTIC ([1-12 INV.
DISPE [IT]) 4. November 2009 (2009-11-04) B25H3/00
* Absdtze [0021], [0022], [0025] - GO7F11/54
[6039]; Abbildungen *
X WO 02/17249 A2 (CRANE CO [US]) 1-8,10,
28. Februar 2002 (2002-02-28) 12
* Seiten 4-6,9; Abbildungen *
X US 20107017023 Al (JACOMET ROBERT A [US] 1-7,9-12
ET AL) 21. Januar 2010 (2010-01-21)
* Absdtze [0006], [0007], [0036] -
[0050]; Abbildungen *
X EP 0 710 936 Al (JAC KOOIJ & ZN [NL]) 1-4,6,8,
8. Mai 1996 (1996-05-08) 10,12
* Spalte 2; Abbildungen *
Y US 5 205 436 A (SAVAGE KENT V [US]) 1,2,4,8,
27. April 1993 (1993-04-27) 10-12
* Spalten 2,5-10; Abbildungen * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
Y GB 2 453 977 A (ZEROSHIFT LTD [GB]) 1,10-12 | B25H
29. April 2009 (2009-04-29) GO7F
* Seiten 1-7; Abbildungen *
Y,.D |[DE 20 2009 016806 Ul (BAMBERGER LOTHAR 1,2,4,8,
[DE]) 12. August 2010 (2010-08-12) 10,12
* Absdtze [0022] - [0028]; Abbildungen *
A US 2004/104652 Al (HOLMES WILLIAM K [US] 1-12
ET AL) 3. Juni 2004 (2004-06-03)
* Seiten 1,2; Abbildungen *
A US 2008/309583 Al (HSIEH CHIH-CHING [TW]) [1-12

18. Dezember 2008 (2008-12-18)
* Absdtze [0004], [0005]; Abbildungen *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 13. April 2012 David, Radu
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefuthrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefuihrtes Dokument
A:technologischer HIntergrund e e et e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

10



EP 2 567 792 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Office européen
des brevets

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 11 00 7353

11. Dezember 2002 (2002-12-11)
* Spalten 3,4; Abbildungen *

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A US 5 172 829 A (DELLICKER JR HENRY A [US])[1-12
22. Dezember 1992 (1992-12-22)
* Spalten 2,3; Abbildungen *
A EP 1 264 666 Al (NICMA S R L [IT]) 1-12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 13. April 2012

David, Radu

Prafer

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

1"



EPO FORM P0461

EP 2 567 792 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 11 00 7353

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-04-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 2113890 A2 04-11-2009  KEINE
W0 0217249 A2 28-02-2002  US 6367895 Bl 09-04-2002
WO 0217249 A2 28-02-2002
US 2010017023 Al 21-01-2010 US 2010017023 Al 21-01-2010
WO 2010009470 A2 21-01-2010
EP 0710936 Al 08-05-1996 AT 166169 T 15-05-1998
DE 69502464 D1 18-06-1998
DE 69502464 T2 03-09-1998
DK 710936 T3 01-03-1999
EP 0710936 Al 08-05-1996
ES 2116676 T3 16-07-1998
NL 9401823 A 03-06-1996
US 5205436 A 27-04-1993  KEINE
GB 2453977 A 29-04-2009 GB 2453977 A 29-04-2009
WO 2009053703 A2 30-04-2009
DE 202009016806 Ul 12-08-2010  KEINE
US 2004104652 Al 03-06-2004  KEINE
US 2008309583 Al 18-12-2008  KEINE
US 5172829 A 22-12-1992  KEINE
EP 1264666 Al 11-12-2002  EP 1264666 Al 11-12-2002
IT T020010384 Al 21-10-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 567 792 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102009049308 B3 [0003] » DE 202009016806 U1 [0005]
» DE 102007027012 A1 [0003]  DE 29803081 U1 [0006]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

